
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Ein Denkmal ist etwas, das an etwas erinnern soll oder für einen

 steht. Ein älteres Wort ist „Monument“. Man sagt heute noch

, wenn etwas besonders groß und beeindruckend ist. Ein

 erinnert an etwas sehr Schlechtes, das nicht wieder passieren

soll.

Die meisten  denken bei einem Denkmal an eine

 oder ein Bauwerk. So etwas wurde absichtlich aufgestellt, wo

viele Leute es sehen können, zum Beispiel an einer  oder auf

einem Platz. Eine Statue zum Beispiel zeigt oft einen 

Menschen, der nicht vergessen werden soll. Solche Denkmäler für das

 müssen nicht unbedingt alt sein, denn es kann sein, dass sie

erst vor kurzem aufgestellt oder gebaut wurden.

Wenn man  oder Leute vom Staat fragt, geben sie meist eine

etwas andere , was ein Denkmal ist. Für sie ist ein Denkmal

normalerweise etwas von früher. Es ist besonders und soll darum erhalten bleiben, so

dass die Menschen auch noch später nach vielen  etwas

davon haben. Solche Denkmäler dürfen darum nicht entfernt oder

 werden.

Für die alten Denkmäler, die  werden, gibt es viele

verschiedene Ausdrücke. , wie etwa ein Haus, nennt man

meist Baudenkmal. Das Wort  soll bedeuten, dass das

Denkmal für eine bestimmte Kultur steht, also die Art und Weise, wie Menschen früher

etwas gemacht haben. Man spricht auch von einem  Erbe, das,

was die Geschichte uns  hat.


